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Am 07.10.1988 verstirbt Architekt Wilhelm Lamm, der für den Kreisjagdverein Schlüchtern  so 
vielseitig tätig war.  
Dem Verstorbenen zum Gedenken wird  in den nachfolgenden Jahren,  im Rahmen des 
Flintenschießens, der Wilhelm-Lamm-Pokal ausgetragen. 
In seine Ämter treten ein: als stellvertretender Kreisjagdberater Rainer Loos, Neuengronau, als 
Beauftragter für das Schießwesen /Jahresschießnadelschießen Willi Schütrumpf, Schlüchtern.  
Beisitzer wird Rudolf Kutzke, Schlüchtern. 
Ausbilder im jagdlichen Schießen der Jungjäger sind  Klaus Schlegelmilch und Joachim Staroste.  

 

 

Wilhelm Lamm  † 

 

 

Zum  Kreisjagdberater 
wird im Jahr 1988 Karl-
Hellwig Klostermann, 
Niederzell, bestellt.  

Sein Stellvertreter ist  
Wilhelm Lamm, Steinau.  

Karl-Hellwig Klostermann 
übernimmt das Amt von 
seinem Vorgänger Helmut 
Kreusler, der dies von 
1976 – 1988  innehatte. 
 

Karl-Hellwig Klostermann † 

FD. Helmut Kreusler   † 

Die Kreisjagdberater und deren Stellvertreter des Altkreises Schlüchtern 
in der Zeit von 1968 bis 2016 

1968 bis 1972 KJB Rudolf Schauderna,  Altengronau 
1972 bis 1976 KJB Karl Herche, Schlüchtern  

Stellvertreter Otto Nink, Schlüchtern  
1976 bis 1980 KJB Helmut Kreusler, Forstm. Marjoß 
   Stellvertreter Wilhelm Lamm, Steinau 
1980 bis 1984 KJB Helmut Kreusler, Forstm. Marjoß 
   Stellvertreter Wilhelm Lamm, Steinau 
1984 bis 1988 KJB Helmut Kreusler, Forstm. Marjoß 
   Stellvertreter Wilhelm Lamm, Steinau 
1988 bis 1992 KJB  Karl-Hellwig Klostermann, Niederz. 
   Stellvertreter Wilhelm Lamm, Steinau 

  W. Lamm verstirbt am 07.10.1988, Nachfolger     
                            wird Rainer Loos, Neuengronau 

1992 bis 1996  KJB  Karl-Hellwig Klostermann, Niederz. 
   Stellvertreter         Rainer Loos, Neuengronau 
1996 bis 2000 KJB  Karl-Hellwig Klostermann, Niederz. 
   Stellvertreter  Rainer Loos, Neuengronau 
2000 bis 2004 KJB  Dieter Hübner, Bad Orb 
   Stellvertreter  Karl-Hellwig Klostermann 
2004 bis 2008 KJB  Dieter Hübner, Bad Orb 
   Stellvertreter  Karl-Hellwig Klostermann 

(verstorben am  12.05.11) 
2008 bis 2012 KJB  Dieter Hübner , Roth / GN 
   (verstorben  28.03.2011) 
   Stellvertreter   Hans-Peter Fuß, Langenselbold 
2012 bis 2016 KJB  Hans-Peter Fuß, Langenselbold  
   Stellvertreter  Siegfried Walz, Si.-Weichersbach 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
Nunmehr werden für die drei Kreisjagdvereine - Hanauer Jagdklub, 
Kreisjagdverein Gelnhausen und Kreisjagdverein Schlüchtern –  
nur noch 1 Kreisjagdberater und dazu 2 Stellvertreter bestellt.  
Die Untere Jagdbehörde hat jetzt nur noch einen Ansprechpartner  
mit zwei Stellvertretern für alle jagdlichen Belange im Main-Kinzig-Kreis. 
Kreisjagdberater ist  Matthias Becker. 
Stellvertreter sind Hans-Peter Fuß und Heinrich Denich. 
 

 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aktivitäten  im Verein und ständig wachsende Mitgliederzahlen sprechen ihre eigene 
Sprache. Waren es im Jahr 1968  160 Mitglieder, so zählte der Verein jetzt im Jahr 1988 
276 Mitglieder. 
Anlässlich der Jahreshauptversammlung 1988 wird Ernst Köpf mit großer Zustimmung 
der Versammlungsteilnehmer der Ehrenvorsitz angetragen. 

 

 

Dieter Hübner  †  verstirbt am 28.03.2011.  
Er war vom Jahr 2000 bis zu seinem Tod im Jahr 2011 als 
Kreisjagdberater tätig. 
Von Beruf Rechtsanwalt, war er prädestiniert, als Referent die 
Ausbildung der Jungjägeranwärter im Fach Jagdrecht in den 
Jungjägerlehrgängen des KJV zu gestalten. Auch dieser 
Tätigkeit setzte sein Tod ein Ende. 
In der Arbeitsgemeinschaft der Kreisjagdvereine im Main-
Kinzig- Kreis zählte er zu den wertvollen Mitstreitern.   

Dieter Hübner  † 

KJV- Vorstand in den Jahren 1984 bis 1988 
Die Vorstandswahl für den Zeitraum 1980 bis 1984 bringt keine Änderung in der 
Zusammensetzung der Amtsinhaber. 
 
1. Vorsitzender:     Ernst Köpf, Schlüchtern,   Beisitzer:   Hans Peterek  
2. Vorsitzender:     Helmut Kreusler, Neuengronau  Beisitzer:   Helmut Tripp 
Schatzmeisterin:   Anneliese Merx, Schlüchtern              Beisitzer:   Heinrich Merx 
Schriftführer:         Wilhelm Lamm, Steinau 
Pressewart:           Dr. Peter Homann, Schlüchtern  

Hans-Peter Fuß, Stellvertreter von Dieter Hübner, führt das 
Amt bis zum Ende der Amtsperiode weiter. 

Im Jahr 2012 wird Hans-Peter Fuß  bis zum Jahr  2016 zum 
Kreisjagdberater bestellt und übt das Amt aus.  
Im Jahr 2016 kündigt die Untere Jagdbehörde  folgende 
Änderungen an: 

 

 
Ernst Köpf kandidiert nach Ablauf der Wahlperiode  
1984-1988 nicht mehr für das Amt des 1. Vorsitzenden.  
 
Von 1968 bis 1988, also 2o Jahre hat er den 
Kreisjagdverein Schlüchtern e.V. mit Erfolg geführt. 
 

 Hans-Peter Fuß 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Zur Jahreshauptversammlung am 23.04.1988, bei der die Wahl des neuen KJV- Vorstandes anstand,  
kamen viele Mitglieder in die Gaststätte Nau nach Herolz.  Eine gut beschickte Trophäenschau  war  
weiterer Anziehungspunkt.  
Der scheidende 1. Vorsitzende Ernst Köpf berichtet über das abgelaufene Jahr 1987 und stimmt die 
Versammlung auf die Neuwahl ein. Die  Wahlkommission, bestehend aus FOR. Hubertus Langer, 
Willy Schmidt und Ulrich Wemuth führt die Wahl durch. Dr. Peter Homann wird zum 1. Vorsitzenden 
des KJV Schlüchtern gewählt.  Der neugewählte Vorsitzende bedankt sich für das in ihn gesetzte 
Vertrauen. Dem ausscheidenden Vorsitzenden Ernst Köpf wird als Dank für seine 20 jährige Tätigkeit 
als 1. Vorsitzender, der Ehrenvorsitz des Kreisjagdvereins Schlüchtern e.V. angetragen. Die 
Anerkennung seiner großen Verdienste wird Ernst Köpf an diesem Tag weiterhin mit der goldenen 
Verdienstnadel des Landesjagdverbandes Hessen und der goldenen Ehrennadel des 
Kreisjagdvereins Schlüchtern e.V. gewürdigt. 

KJV- Vorstand in den Jahren 1988 bis 1992 

Anlässlich der Vorstandswahl am 23.04.1988 wird ein neuer Vorstand gewählt, der sich erheblich 
vergrößert. 
Ehrenvorsitzender: Ernst Köpf, Schlüchtern   Beisitzer 
1. Vorsitzender:  Dr. Peter Homann, Schlüchtern  Hans Peterek, Vollmerz 
2. Vorsitzender:  FOR Hugo Sang,    Schlüchtern  Heinrich Merx, Schlüchtern 
Schatzmeisterin: Anneliese Merx,     Schlüchtern  Rudolf Hausmann, Bad Soden 
Schriftführer und   
Pressesprecher: Karl Roth,              Sterbfritz 

dazu die Beauftragten für: 
Jagdgebrauchshundewesen: Gerwin Günter, Ürzell-Schmidtmühle 
Schießwesen:   Wilhelm Lamm, Steinau 
Jungjägerausbildung:  Helmut Kreusler, Neuengronau 
Jagdhornblasen:  Anneliese Merx, Schlüchtern 
Naturschutz:   Rudolf Hausmann, Bad Soden-Salmünster.  

Dem erweiterten Vorstand gehören auch die Vorsitzenden der Hegegemeinschaften und deren  
Vertreter an. 

 

Foto: Der neugewählte Vorsitzende Dr. Homann bei seiner Antrittsrede                               Foto: K.T. Hahn 



Zu dieser Versammlung ein handschriftliches Protokoll des Schriftführers Wilhelm Lamm 

 



 



 

 

 

 

 

 

Resolution des Kreisjagdvereins Schlüchtern  e.V. - 
Veröffentlichung dazu in den Kinzigtal-Nachrichten vom 05.11.1991 

 

 

 
 

Resolution des KJV Schlüchtern e.V. 
 
Die Zeit der ruhigen Jagd scheint vorüber zu sein. Politik 
ergreift das Handeln in punkto Jagdgeschehen und die Jäger 
wehren sich.  
Nicht nur im vereinsinternen Bereich sondern auch nach 
außen ist der Kreisjagdverein Schlüchtern tätig. So wird im 
September 1991 eine  Resolution an den Ministerpräsidenten 
des Landes Hessen, Hr. Hans Eichel und an alle Abgeordneten 
des Hessischen Landtages versandt. Die Resolution wird vom 
Hessischen Bauernverband e.V. und dem Landesjagdverband 
Hessen e.V. unterstützt. Dem Positionspapier haben sich 35 
hessische Jagdvereine mit über 14.000 Mitgliedern spontan 
und vorbehaltslos angeschlossen. 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 
 

Kreisjagdverein Schlüchtern e.V.    Schlüchtern, 01.09.1991 

An den  
Ministerpräsidenten des Landes Hessen 
Herrn Hans Eichel 
Wiesbaden 

Betr.: Resolution des KJV Schlüchtern e.V. in Zusammenarbeit mit den Jagdvereinen 
des Main-Kinzig-Kreises. 

Sehr geehrter Herr Ministerpräsident Eichel 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

beigefügt übersenden wir Ihnen die obengenannte Resolution mit der Bitte um Kenntnisnahme. 
Die Resolution wird vom Hessischen Bauernverband e.V. und vom Landesjagdverband Hessen 
e.V. unterstützt. 
Dem Positionspapier haben sich 35 hessische Jagdvereine mit über 14 000 Mitgliedern spontan 
und vorbehaltlos angeschlossen. 
Wir fordern die Abgeordneten des Hessischen Landtages auf dafür Sorge zu tragen, dass die 
Hessische Landesregierung,  in Zusammenarbeit mit der hessischen Bauern – und Jägerschaft, 
zu einer sachbezogenen Jagdpolitik zurückkehrt. 

Von den Fraktionen des Hessischen Landtages erwarten wir eine baldige Stellungnahme zu 
unserer Resolution. 

Mit vorzüglicher Hochachtung 
Dr. Peter Homann, Vorsitzender 

An den 
Ministerpräsidenten des Landes Hessen 
Herrn Hans Eichel 
Wiesbaden 

Betr.:  1. Weitere drastische Reduzierung der Rotwild- und Rehwildbestände 

    2.  Bejagungsverbot Rebhuhn und Waldschnepfe 
     3.  Vorgesehenes Bejagungsverbot für den Hasen 

              4.  Verbot der Einarbeitung und Prüfung von Jagdgebrauchshunden hinter lebenden  
     Tieren 

  5.  Ausweisung von Naturschutzgebieten 
  6.  Wiedereinführung einer Jagdsteuer  
  

Sehr geehrter Herr Ministerpräsident Eichel, 
die hessische Jägerschaft hat mit Sorge und Befremden davon Kenntnis erhalten, dass die neue 
hessische Landesregierung beabsichtigt, die obengenannten Maßnahmen in Form 
entsprechender 
Verordnungen durchzuführen. 
Die Unterzeichner nehmen hierzu wie folgt Stellung: 

Zu 1.  Weitere Reduzierung der Rotwild- und Rehwildbestände 
Die hessische Jägerschaft hat in den vergangenen Jahren die Reduzierung der Rotwild- und 
Rehwildbestände, im Hinblick auf die Verjüngungsflächen im Wald und die Anpassung 
obengenannter Wildpopulationen an die derzeitigen Lebensräume mitgetragen und 
durchgeführt. Wir halten die Reduzierung der Rotwild- und Rehwildbestände für abgeschlossen 
und lehnen eine weitere Erhöhung des Abschusses, nicht zuletzt auch aus wildbiologischen 
Gründen, ab. 
In diesem Zusammenhang weisen wir daraufhin, dass in erster Linie durch großzügige Anlage 
von Äsungsflächen in den Waldrevieren, Verbiß- und Schälschäden auf ein erträgliches Maß 
gesenkt  werden können 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nicht die Wilddichte ist überwiegend ausschlaggebend für Verbiß- und Schälschäden im Wald 
sondern  die vom Menschen verursachte Verarmung und durch weitgehende Öffnung des 
Waldes bedingte Beunruhigung der Lebensräume unserer Schalenwildarten Rotwild und 
Rehwild. 
Es hat sich in der Praxis herausgestellt, dass die schon stattgefundene starke Reduzierung 
der Rotwild – und Rehwildbestände,  bedingt durch den damit verbundenen enormen 
Jagddruck, Schäl- und Verbißschäden nicht vermindert, sondern eklatant hat ansteigen 
lassen. 
Das von unserer modernen Industriegesellschaft verursachte Wald – Wildproblem ist mit der„ 
Kugel“ nicht zu lösen, es sei denn man strebt die „ Null-Lösung“ an, d.h. die totale Ausrottung 
von Reh – und Rotwild. 
Dann gibt es keinen naturnahen Wald mehr, sondern nur noch „ wildtierbereinigte 
Holzplantagen“. 
Es ist inhuman und beschämend Wildpopulationen, welche seit Millionen von Jahren unsere 
Wälder bevölkern und bereichern aus ideologischen  und gewinnorientierten Motiven 
auslöschen zu wollen. 
Wir fordern die weitgehende Wiederherstellung intakter Lebensräume für unser Schalenwild 
durch großräumige Anlage von Äsungsflächen im Wald und durch Schaffung von 
weiträumigen Ruhezonen, welche vom sogenannten „ Waldtourismus“ verschont bleiben.  

Zu 2. Bejagungsverbot für Rebhuhn und Waldschnepfe 
Im Land Hessen  werden Rebhuhn und Waldschnepfe seit Jahren, abgesehen von wenigen 
Ausnahmen, nicht mehr bejagt. Dieser freiwillige Bejagungsverzicht basiert auf Beschlüssen 
der ehemaligen Hegeringe und jetzigen Hegegemeinschaften. 
Wir sind der Meinung, dass die Rebhuhn- und Waldschnepfenbesätze eine steigende Tendenz 
aufweisen. Landwirtschaftliche Brachflächen, Anlage von Feldholzinseln und Verbesserung 
der Lebensräume durch die Jägerschaft sind mit Sicherheit die Gründe für die erfreuliche 
deutliche Aufwärtsentwicklung. 
Ein Bejagungsverbot durch ministerielle Verordnung halten wir für unangebracht und lehnen 
dieses ab. 

Zu 3.  Vorgesehenes Bejagungsverbot für den Hasen 
Das Gleiche, wie unter Punkt 2 gesagt, gilt auch für den Hasen. Der Erhalt und eine sinnvolle 
Regulierung von Wildpopulationen ist unseres Erachtens nicht vom „ grünen Ministertisch“ aus 
zu bewerkstelligen, sondern einzig und allein vor Ort von sachkompetenten, praktizierenden 
Jägern im Rahmen unserer – ohne jegliche staatliche Subventionen -  hervorragend 
funktionierenden Hegegemeinschaften. 

Zu 4. Verbot der Ausbildung und Prüfung von Jagdhunden an lebenden Tieren 
Das Bundesjagdgesetz fordert für die Jagdausübung zweckdienlich ausgebildete Jagdhunde, 
die in der Lage sind, krankes Wild möglichst schnell zu finden und von seinen Leiden zu 
erlösen. 

Der Tierschutzgedanke spielt in diesem Zusammenhang berechtigt und unabdingbar eine 
ausschlaggebende Rolle. 

Gezielte Zuchtauswahl bringt Hunde mit der Jagd dienenden tierschutzgerechten Anlagen. 
Erst fachgerechte Ausbildung und Prüfung an lebenden Wildtieren schafft Hunde, die in der 
Jagdpraxis den Auftrag im Sinne des Tierschutzes erfüllen. Hierfür gibt es, dies beweisen 
entsprechende Versuche, keine Alternative!!  Bevor Jagdhunde an freilebendem Wild 
ausgebildet und geprüft werden, ist diesen absoluter Gehorsam anerzogen worden. Eine 
unmittelbare Berührung mit lebendem Wild findet während der Ausbildungs- und 
Prüfungsphase nicht statt. 

Qualsituationen für freilebende Tiere, auch bei der Einarbeitung im Wasser an lebenden 
Enten, sind keinesfalls gegeben. 
Es besteht daher kein Anlass die Ausbildung und Prüfung von Jagdhunden an lebenden 
Wildtieren  zu verbieten.       



 

 

  

Zu 5.  Ausweisung von Naturschutzgebieten 
Die Jägerschaft, in Zusammenarbeit mit der Naturlandstiftung Hessen,  investiert seit Jahren 
Millionenbeträge und unendlich viele Stunden an Arbeitsleistung in die Erhaltung von 
Lebensräumen für unsere freilebende Tierwelt. Es werden Orchideenstandorte, Trockenrasen 
und Feuchtbiotope gepflegt, es werden Feldholzinseln, Hegebüsche, Äsungsflächen und 
Feuchtbiotope angelegt.  
Welche Gruppe von Naturschützern engagiert sich in gleichem Maß für die Erhaltung unserer 
freilebenden Pflanzen – und Tierwelt wie unsere, besonders auch im Bereich Natur- und 
Umweltschutz umfassend ausgebildeten und geprüften Jäger? –   Wir sind der Meinung,  
keine!!! 
Meist selbst ernannte, einseitig orientierte  Naturschützer ohne Sachkompetenz, nützen unserer 
Umwelt, der Bewahrung von Fauna und Flora überhaupt nichts, sie schaden ihr!! 
Besonders  die Jagd in Naturschutzgebieten dient der Erhaltung derselben. Die Bejagung und 
die damit verbundene Überwachung von Naturschutzgebieten verhindert deren 
zweckentfremdete Nutzung und Zerstörung. 
Wir fordern die Einzeljagd in Naturschutzgebieten zu erlauben und lehnen ein totales 
Jagdverbot ab. 

Zu 6.  Wiedereinführung der Jagdsteuer 
Wie bereits oben geschildert, bringt die hessische private und freie Jägerschaft   
Millionenbeträge in Form von Pachtpreisen, Ersatz von Wildschäden, Pflege, Erhaltung und 
Verbesserung von Lebensräumen für die freilebende Tierwelt, und in diesem Zusammenhang 
nicht zuletzt auch für den Menschen, auf. 
Es ist absolut unerträglich nun auch noch dieses enorme finanzielle und persönliche 
Engagement mit einer sogenannten Jagdsteuer zu belegen, die dann auch noch 
zweckentfremdet Verwendung finden soll. 

Wir bitten daher von der Wiedereinführung einer Jagdsteuer abzusehen. 

Schlußwort: 
Die von der neuen hessischen Landesregierung beabsichtigten Maßnahmen haben unseres 
Erachtens nicht sachliche, sondern ideologische Überlegungen und Motive als Grundlage. Es ist 
inzwischen bekannt, dass die Partei „ Die Grünen“ und der linke Flügel der SPD  die freie 
Jagd demontieren und abschaffen wollen. Eines der ältesten Rechte und Kulturgüter freier 
Bürger soll eliminiert werden. 

Für Niederwild verhängt man im Stil einer „ Salami-Taktik“ ein totales Jagdverbot, das 
Schalenwildsoll bis auf kümmerliche Restbestände zusammengeschossen und dann durch 
„staatliche Wildregulierer“, auch im Rahmen von Polizeijagden, kurz  gehalten werden. 

Damit hätte man das angestrebte Ziel erreicht und die private, freie Jägerschaft „kaltgestellt“. 

Durch die Vorhaben der jetzigen hessischen Landesregierung würde das Jagdrecht ausgehöhlt 
und praktisch wertlos. 

Gehen Sie bitte davon aus, sehr geehrter Herr Ministerpräsident, dass die hessische 
Jägerschaft diese Entwicklung  nicht widerspruchslos hinnimmt. 

Betroffen von der von Ihrer Partei und Ihrem Koalitionspartner angestrebten Demontage der 
freien Jagd sind auch die hessischen Bauern, an deren Grund und Boden, gemäß dem 
Grundgesetz, das Jagdrecht gebunden ist. 

Die hessischen Jäger und Bauern nehmen den „ Fehdehandschuh“ auf! 

Wir werden für unsere Rechte und Interessen kämpfen!!! 

 

 



 

 

 

 

          

          

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vorstandsmitglieder  1992 bis 1996  
v.l.: Rudolf Kutzke, Karl Roth, Dr. Peter Homann, Anneliese  Merx, Hugo Sang, Rudolf Hausmann, Hans Peterek 

Bekanntlich werden in den letzten Jahren Landtags- und  Kommunalwahlen mit nur sehr 
knappen Mehrheiten entschieden. Eine erhebliche Anzahl von hessischen Jägern und Bauern 
sind noch SPD-Wähler. Dies dürfte sich mit Sicherheit bei kommenden Wahlen ändern, wenn 
die „Rot-Grüne“ hessische Landesregierung Interessen und Rechte der hessischen Jägern und 
Bauern zu untergraben und abzuschaffen gedenkt.  

Auch daran sollten Sie und Ihre Parteifreunde denken, wenn in den kommenden Jahren die 
hessischen Jäger und Bauern mit ihren Angehörigen und ihrem Umfeld mit ca. 250 000 bis 300 
000 Stimmberechtigten an die Wahlurne gehen. 

Mit vorzüglicher Hochachtung 
Dr. Peter Homann                                               Heinrich Merx 
1. Vorsitzender     Vorsitzender der Hegegemeinschaft 
Kreisjagdverein Schlüchtern e.V.  Oberes Kinzigtal 

in Zusammenarbeit mit den Kreisjagdvereinen 
Gelnhausen und Hanau 

 
KJV- Vorstand in den Jahren 1992 bis 1996 

Am 24.04.1992 wählen die Mitglieder  den Vorstand in gleicher Besetzung wieder. 

Ehrenvorsitzender: Ernst Köpf, Schlüchtern  Beisitzer 
1. Vorsitzender:  Dr. Peter Homann, Schlüchtern Hans Peterek, Vollmerz 
2. Vorsitzender:  FOR Hugo Sang,    Schlüchtern Heinrich Merx, Schlüchtern 
Schatzmeisterin Anneliese Merx,     Schlüchtern Rudolf Hausmann, Bad Soden 
Schriftführer   Karl Roth, Sterbfritz 
Pressesprecher: Klaus Jäger, Sannerz. 

dazu die Beauftragten für: 
Jagdgebrauchshundewesen: Gerwin Günter, Ürzell-Schmidtmühle 
Schießwesen:   Wilhelm Lamm, Steinau 
Jungjägerausbildung:  Helmut Kreusler, Neuengronau 
Jagdhornblasen:  Anneliese Merx, Schlüchtern 
Naturschutz:   Rudolf Hausmann, Bad Soden-Salmünster.  

Das Amt des Pressereferenten übernimmt, Klaus Jäger, Sannerz. 

 



Behandelte Themen in den Jahreshauptversammlungen 1990 und 1993  des KJV Schlüchtern. 
Darüber wurde in den Kinzigtal-Nachrichten berichtet. 

 



 

April 1993 

 
 Jahreshauptversammlung 1993:  

1. Vorsitzender Dr. Homann erstattet den Jahresbericht. Und  Anneliese Merx den Kassenbericht 



 

 

April 1993 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

         

 

 

 

 

 

40 Jahre Kreisjagdverein Schlüchtern 

 

W. Breitwieser  MDL-CDU     -  O. Wilke, FDP, MDL  

 

 

 

Am Eingang zur Stadthalle  

hatte Rudolf Kutzke dieses  

Tier- Panorama als  

Blickfang für die Besucher  

aufgebaut, was große  

Bewunderung  bei  „Groß  

und Klein“ fand. 

 

W. Breitwieser  MDL-CDU   



 

 

 

Vorsitzender Dr. Peter Homann 
eröffnet die Jubiläumsveranstaltung 
und begrüßt die Gäste. 

Bläserinnen und Bläser der Jagdhorn-
bläsergruppen Hanauer Jagdklub, 
Königreich Flieden  und Hegege-
meinschaft Rhön sind der Einladung 
zum Schaublasen gefolgt.  

So klingen im Saal der Stadthalle, und 
auch in Schlüchtern´s Innenstadt  
Jagdhornklänge die auf das Fest der 
Jäger aufmerksam machen    

 

 

 



 

Interessiert  verfolgt man die Filmvorführungen „Lernort Natur.“ 

Präsentiert werden die stärksten Trophäen der letzten Jahre, erlegt im Oberen Kinzigtal.  
Foto links: Der 12 jährige ungerade 16-Ender mit 204,05 Intern. Punkten, erlegt 04.08.1980 von Manfred Kress  im 
GJB Seidenroth. Dieser Hirsch  zählt zu den stärksten erlegten Hirschen im Hessischen Spessart. Zu sehen sind  
auch die stärksten Rehgehörne und Keilerwaffen ausgezeichnet mit dem Silberbruch. 

Foto links: Heinrich Merx, Hegegemeinschaftsleiter der HG. 
Oberes Kinzigtal präsentiert anhand einer Filmdokumentation 
Anlagen von Äsungsflächen und Feldholzinseln.  

Foto unten: die gute Strecke des vergangenen Jagdjahres  

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nach Auflösung des Vereins Hessenjäger, Kreisgruppe Schlüchtern,  und dem Neubeginn als 
Kreisjagdverein Schlüchtern e.V. am 06.05.1954, mit 56 Mitgliedern  und einem Gesamtguthaben von 
236,44 DM,  kann der Verein heute nach 47 Jahren nahezu 300 Mitglieder vorweisen. Das 
Vereinsguthaben konnte kontinuierlich aufgebaut werden und beträgt heute rd. 58.000,00 DM. 
Dies hat zur Folge, dass Stimmen im Verein laut werden, die eine solche Guthabenhöhe für nicht 
angemessen halten und den Betrag zurückfahren wollen.  
In der Diskussion um die Beitragserhöhung ab dem 1. Januar 2002 von nunmehr 75,00 DM auf  
45 €uro = 88,10 DM, kam der Einwurf man möge das Gesamtguthaben des Vereins erst einmal kräftig 
zurückfahren, bevor man eine Beitragserhöhung anstrebe. 
Anlass unserer Beitragserhöhung ist der ebenfalls um 10,00 DM erhöhte Jahresbeitrag an den 
Landesjagdverband  Hessen e.V.  von  45,00 DM auf 55,00  DM ab dem 01.01.2001. 
Der Kreisjagdverein Schlüchtern e.V. hat den Mehrbeitrag durch die Erhöhung des LJV Hessen - 
Jahresbeitrages ab 2001 aus dem Vereinsguthaben bezahlt und erst ab dem 01.01.2002 die 
Erhöhung beschlossen.  
Lassen Sie mich zum Entstehen des heutigen Vereinsguthabens einige Ausführungen machen. Dazu 
möchte ich zunächst die jährlichen Beitragseinnahmen von Vereinsmitgliedern und den jeweilig 
abzuführenden Beitrag an den Landesjagdverband Hessen e.V. im 5 Jahres-Turnus 
gegenüberstellen.  
Den lückenlos vorhandenen Kassenberichten wurden die nachstehenden Daten entnommen. 
Jahre Anzahl der         Einnahmen  abgeführter Beitrag an den                                Gesamtguthaben 
 Mitglieder:         jährlicher                 LJV Hessen:                                 des KJV Schlüchtern 
             Mitgliedsbeiträge   je Mitglied        
                   Vollzahler/ Halbzahler  

1961 118          1. 446,00 DM      808,00 DM         12,00 DM /   6,00 DM  1.822,88  DM 
1965 149           2.157,00 DM  1.620,00 DM       12,00 DM /   6,00 DM  2.527,05  DM 
1970 169           3.854,00 DM  1.860,00 DM       12,00 DM /   6,00 DM   2.855,96  DM 
1975 201           6.150,00 DM  2.760,00 DM       15,00 DM /   7,50 DM   7.196,08  DM 
1980 236           7.402,00 DM  3.782,50 DM       17,00 DM /   8,50 DM  9.048,47  DM 
1985 280         12.188,60 DM  6.013,00 DM        23,00 DM / 11,50 DM  9.830,08  DM 
 

KJV-Vorstand in den Jahren 1996 bis 2000 
Vorstandswahl der Hauptversammlung am 04.05.1996 in Schlüchtern-Herolz. 
Ehrenvorsitzender: Ernst Köpf 
1.Vorsitzender:       Dr. Peter Homann (Wiederwahl)            Beisitzer: 
2.Vorsitzender:       Hugo Sang (Wiederwahl)        Hans Peterek 
Geschäftsführer      Klaus Jäger, Sannerz (Neuwahl)       Rudolf Kutzke  
und Schriftführer.           Rudolf Hausmann 
Schatzmeisterin:     Anneliese Merx (Wiederwahl)  
Beisitzer und Beauftragte in den einzelnen Fachbereichen erfahren keine personelle Änderung. 
Beauftragter für die Öffentlichkeitsarbeit wird Reinhard Hosbach, Marborn.  
Klaus Jäger, Sannerz, legt am 13.09.1998 sein Amt als Schriftführer und Geschäftsführer nieder.  
Sein Nachfolger wird Roland Göbel, Weichersbach. 

 

 

 

Am 15.08.1999 stellt der Vorstand des KJV Schlüchtern  an das Finanzamt  

Gelnhausen einen Antrag auf Gemeinnützigkeit. Nach Einreichen der angeforderten  

Unterlagen wird dem Verein der Status der Gemeinnützigkeit zuerkannt. 

Vereinsguthaben wurde langsam aufgebaut. 
 



Amtszeit Vorsitzender E. Köpf von 1968 bis 1988 

1988 279          12.615,30 DM  6.550,00 DM  25,00 DM / 12,50 DM 13.490,99  DM  

1990 277          15.797,80 DM  9.389,50 DM        35,00 DM / 17,50 DM 20.290,05  DM 
1995 287          23.070,00 DM          12.144,50 DM        45,00 DM / 22,50 DM 39.521,63  DM 
2000 292          20.841,00 DM          12.439,50 DM        45,00 DM / 22,50 DM 58.088,43  DM 
Amtszeit 1. Vorsitzender Dr. Peter Homann von 1988 bis 2000 

Werden die Beitragseinnahmen unserer Mitglieder  von 1961 bis 2000 (39 Jahre) addiert, ergibt dies 
ein Betrag von 400.000,00 DM. Zieht man die abgeführten Beiträge an den Landesjagdverband 
Hessen e.V. für die gleiche Zeit in Höhe von 220.000,00 DM ab, bleibt ein Betrag von 180.000,00 DM  
für 39 jährige Vereinsführung übrig. 
Alle Veranstaltungen wie, Trophäenschauen, Hubertusveranstaltungen, Vorträge, 
Jagdeinungsprüfungen, Kosten für: Bläsergruppe, Jagdgebrauchshundewesen, jagdliches Schießen, 
Kränze, Präsente, Ehrungen, Anschaffungen (Waffen/Lehrmaterial) Vereins- und Geschäftsführung  
wurden aus diesem „Topf“ gespeist und ein Vereinsguthaben von nahezu 60.000,00 DM aufgebaut. 

Dies war jedoch nur durch sparsames Wirtschaften und das Anlegen jeder erübrigten DM in 
längerfristige, zinsgünstige Sparverträge möglich. Dieses Vereinsvermögen ging weiterhin erheblich in 
die Höhe durch die jahrzehntelange Mitarbeit von Vereinsmitgliedern, sei es  im Vorstand oder in den 
Fachabteilungen, die keine Aufwandsentschädigungen in Anspruch  nahmen, bzw. darauf 
verzichteten, um das Vereinskapital aufzustocken. Auch viele Spenden trugen dazu bei dem Verein 
ein gutes finanzielles Fundament zu geben.  
Beihilfen jeglicher Art, ob vom Landesjagdverband Hessen e.V,  der Unteren Jagdhörde, oder u.a. 
die großzügige dreimalige staatliche Zuwendung vom damaligen Hessischen Ministerium für 
Wissenschaft & Kunst zur Förderung der Bläsergruppe für ihre öffentliche Arbeit im kulturellen Bereich 
in Höhe von 12 000.- DM  wurde gerne in Anspruch genommen.  

Der Kreisjagdverein Schlüchtern e.V. hat, seiner Größe entsprechend, in all den Jahren in allen 
Fachbereichen seine  Arbeit geleistet und diese auch finanziert. 

Als Ernst Köpf im Jahr 1968 den Vorsitz im KJV Schlüchtern e.V. übernahm, wurde das Schießwesen, 
auch im Zusammenhang mit der beginnenden Jungjägerausbildung im Jahr 1972, aktiviert. Da der 
Verein seinerzeit nur über geringe Geldmittel verfügte, (siehe Aufstellung) wurden die Übungen auf 
den Schießständen Schlüchtern und Kressenbach durchgeführt. Den beiden Vereinen wurden hierfür 
mehrfach Spenden übergeben.  Die Zusammenarbeit  mit dem Schützenverein Schlüchtern, gestaltete 
sich, im  Gegensatz zu früheren Jahren, zunehmend schwieriger.   
Als Ausweg plante man eine Beteiligung am Schießstandausbau des Schützenvereins Steckelberg, 
Vollmerz. Der Schützenverein selbst wollte zwei 100 Meter Schießbahnen für Großkaliber ausbauen, 
der KJV Schlüchtern den Ausbau eines Kipphasen - und den laufenden Keilerstand betreiben. Ein 
gesonderter  Fonds für dieses Vorhaben wurde aus dem Guthaben des KJV Schlüchtern angelegt. 
Erst nach Errechnen aller auf den KJV  Schlüchtern zukommender Kosten in Höhe von mindestens  
90.000,00 DM welche das Vereinsguthaben voll aufgebraucht und darüber hinaus weitere 
Geldfinanzierungen erfordert hätte, wurde  von einer Beteiligung Abstand genommen, bzw. kam eine 
solche nicht zustande. Der Wunsch nach einer eigenen Schießanlage war nicht realisierbar. 
Was nicht hindern soll, in Zukunft weitere Überlegungen in diese Richtung anzustellen.   
Das jahrzehntelange mühsam aufgebaute Vereinsguthaben, nur um es zu reduzieren, auf irgendeine 
Art und Weise auszugeben, bzw. abzubauen, kann nicht im Sinne einer geordneten Vereinsführung 
liegen.  
Ein in Vereinsangelegenheiten kundiger Berater gab den Hinweis, dass es in der heutigen Zeit 
vermehrt zu Streitigkeiten kommt und ein Verein sehr schnell in ein Gerichtsverfahren gezogen 

werden kann, welches unter Umständen erheblich Kosten verursacht. Hier sollte von Vereinsseite 

nachgedacht werden und ggf. eine entsprechende Rücklage erfolgen. 

Anneliese  Merx , Schatzmeisterin  

02.07.200 



 

 

 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Unterzeichnerin stellt den Antrag,  die heutige Jahreshauptversammlung möge beschließen,   
Herrn Dr. Peter Homann, Schlüchtern, als Ehrenvorsitzenden des Kreisjagdverein Schlüchtern  zu 
benennen. 
Begründung:  
Herr Dr. Homann, der mit dem heutigen Tag sein Amt als 1. Vorsitzender auf eigenen  Wunsch niederlegt, hat 
sich in 20 jähriger erfolgreicher Arbeit, große Verdienste um den  Verein  erworben.  
Von 1980 bis 1984 war er zunächst im Vorstand als Pressewart tätig, dann folgte am 23.04.1988 die Wahl zum  
1. Vorsitzenden.  Mit überwältigender Mehrheit erfolgte auch die  zweimalige Wiederwahl in den Jahren 1992 und 
1996, die jetzt mit 16 jähriger Amtszeit  zu Ende geht.  
In den Aufgabenbereich des 1. Vorsitzenden fiel  auch das Amt des Vertreters der Jägerschaft im Jagdbeirat.   
Im Gegensatz zu früheren Jahren, wurde es notwendig, sich auch mit politischen Gegebenheiten auseinander zu 
setzen.  Nachdem die Politik in Hessen immer mehr in jagdliche Belange Einfluss  nahm und zum Teil  abwegige 
Maßnahmen  von der Jägerschaft forderte, war es gerade der Vorstand des KJV Schlüchtern unter dem 
Vorsitzenden Dr. Peter Homann,  der zusammen mit den benachbarten Jagdvereinen Gelnhausen und Hanau 
und im Einvernehmen mit dem hessischen Bauernverband e.V.  im Jahr 1991 eine Resolution an den Hessischen 
Minister, Hr. Hans Eichel, und alle Abgeordneten von Hessens  Parteien sandte, mit der Forderung, dafür Sorge 
zu tragen, dass die Hessische Landesregierung in Zusammenarbeit mit der hessischen Bauern – und Jägerschaft 

KJV-Vorstand von 2000 bis 20004 
Anlässlich der Hauptversammlung am 19. Mai 2000 in Schlüchtern, Stadthalle, wird ein 
neuer Vorstand gewählt. 
Ehrenvorsitzende: 
Ernst Köpf, Schlüchtern und Dr. Peter Homann, Schlüchtern. 
1.Vorsitzender:   Klaus Schlegelmilch, Schwarzenfels 
2.Vorsitzender:   Elmar Bering, Bad Soden-Salmünster 
Schriftführer und Pressewart: Hans Peter Fuß, Langenselbold 
Schatzmeisterin:  Anneliese Merx 
1.Beisitzer:   Rudolf Hausmann, Bad Soden-Salmünster 
2.Beisitzer:   Rudolf Kutzke, Schlüchtern 
3.Beisitzer:   Sascha Babiniuk, Burgjoß / 1 Jahr später Jochen Simon 
 
Beauftragter für die Jungjägerausbildung:      Klaus Schlegelmilch 
Beauftragter für das Jagdgebrauchshundewesen: Gerwin Günter 
Beauftragter für das Schießwesen:       Reinhard Hahn 
Beauftragte für das Jagdhornblasen:       Anneliese Merx 
Beauftragter für Naturschutzangelegenheiten:      Markus Dersch 

Zum Kreisjagdberater wird nach Anhörung der Jägerschaft  Dieter Hübner, Bad Orb, 
bestellt. Sein Stellvertreter wird der bisherige Kreisjagdberater  Karl Hellwig 
Klostermann.  
Schriftführer und Pressewart Hans-Peter Fuß legt am 05.03.2003 seine Ämter nieder. 
Nachfolger wird Rudolf Jochum. 
 

Dr. Peter Homann wird Ehrenvorsitzender 

 

Landrat Karl Eyerkaufer besucht die jährlichen 
Hauptversammlungen des Vereins und betont in seinen 
Grußworten stets die wertvolle und gute Zusammenarbeit mit 
der der Jägerschaft. 
Durch seine Bemühungen wird im Jagdjahr 2001/2002  
die Zahlung einer 15% Jagdsteuer auf die Pachtpreise aller 
verpachteten Reviere im Main-Kinzig-Kreis ausgesetzt. 



zu einer sachbezogenen Jagdpolitik zurückkehren möge.  Ein aufgestellter Katalog untermauerte diese 
Forderung. Beim Landesjagdverband Hessen und den angeschlossenen hessischen Jagdvereinen fand diese 
„Schlüchterner Resolution“  großen Anklang und Zustimmung.  
In die Amtszeit von Dr. Homann fiel auch das 40 jährige Jubiläum des KJV Schlüchtern im Jahr 1994. 
Eine noch heute unvergessene  Veranstaltung,   die,   bei vielseitigem Angebot,  auch für die Öffentlichkeit,  mit 
einer Podiumsdiskussion, besetzt  mit hochrangigen Politikern und Persönlichkeiten, einen würdigen und hoch 
interessanten  Rahmen bot. 
Die Aufzählung der erfolgreichen Arbeit könnte noch beliebig fortgesetzt werden. 
Ich denke, wir haben Dr. Homann für seinen steten Einsatz und sein Engagement in all den Jahren zu danken,  
und wie könnten wir das besser ausdrücken, als ihm den Ehrenvorsitz anzutragen.  
Anneliese Merx führt  die Anhörung der Mitglieder der Hauptversammlung durch.  
Ergebnis der Anhörung: einstimmige Zustimmung aller anwesenden  98 Mitglieder.  
A.M. Schlüchtern , den 19. Mai 2000 

 
 
 
 
Die Zusammenarbeit im neu gewählten Vorstand, zunächst mit gutem Start, führt bald zu etlichen 
Differenzen zwischen dem 1. Vorsitzenden und einigen Vorstandsmitgliedern, die sich letztendlich 
erheblich zuspitzt. Ausschlaggebend sind in erster Linie die unterschiedlichen Meinungen in der 
Vereinsführung. Besonders im Hinblick und bei der Vorbereitung zum bevorstehenden 50 jährigen 
Jubiläum des Vereins. Hier gehen die Meinungen in punkto Durchführung weit auseinander.  
Hans Peter Fuß legt am 05.03.2003 nach Kontroversen, seitens des 1. Vorsitzenden, seine Ämter als 
Schriftführer und Pressewart nieder.  
Am 12.November 2003 begründet die Bläsergruppe des KJV Schlüchtern mit 16 Bläsern und 
Bläserinnen in einem Schreiben, dass eine durchführbarere vereinsfördernde  Zusammenarbeit nicht 
mehr gegeben ist und legt dem 1. Vorsitzenden nahe sein Amt  niederzulegen.  

 

 

 

 

Am 07.02.2004 erfolgen vorgezogene Neuwahlen des KJV-Vorstandes.  
Klaus Schlegelmilch und  17 Mitglieder in seinem Gefolge, verlassen den Kreisjagdverein Schlüchtern. 
Der Ehrenvorsitzende Dr. Peter Homann übernimmt noch einmal das Amt des 1. Vorsitzenden. 

 

Da der 1. Vorsitzende Dr. Peter Homann nach 12jähriger Amtszeit nicht mehr kandidiert ist 
Forstbeamter Klaus Schlegelmilch bereit den Vorsitz im KJV Schlüchtern zu übernehmen.   

 

 

Der Landrat des MKK, Erich Pipa,  begrüßt die Jägerschaft anlässlich der Jahreshauptversammlung. 
Am Vorstandstisch v.li. Volker Liebelt, Dr. Peter Homann, Dieter Hübner (KJB), Anneliese Merx 



 
Ab dem Jahr 2004 werden jährlich zwei Vereinsmitteilungen erarbeitet und herausgegeben. Im 
Frühjahr mit der offiziellen Einladung zur Hauptversammlung. Im Herbst mit den Ankündigungen 
bevorstehender Veranstaltungen. Alles, für unsere Mitglieder Wissenswerte, wird darin 
niedergeschrieben. Nicht alle Mitglieder verfügen über einen Internetanschluss um sich auf unserer 
homepage kundig zu machen, so ist das Vereinsheft gerne willkommen. Auch über den Altkreis 
Schlüchtern hinaus wird es gerne gelesen. bis zum Jahr 2016  wurden  25 Hefte herausgebracht.                 
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Die Vereinsmitteilungen  

 

 

In den Jahren 1990 + 
1991 erschien je  
1 Heft 

 

In den Jahren  2001 – 2003  
wurden Insgesamt  5  Hefte 
herausgebracht.   

 

 

 

  

Die darin eingestellten Anzeigen 
trugen maßgeblich zur Kostensenkung 
der Herstellung der Hefte bei.  

 

Schon  in früheren Jahren wurde der 
Versuch unternommen ein 
Vereinsmitteilungsheft zu installieren. 

Es gelang jedoch stets nur mit wenigen 
Exemplaren.  



 

 

Liebe Mitglieder, im Februar hat die Jahreshauptversammlung einen neuen Vorstand gewählt. Im 
Vorfeld hat es eine ganze Reihe von Irritationen gegeben, die nicht nur im Vorstand, sondern auch im 
Kreis der Mitglieder zu teilweise erregten Diskussionen geführt haben. Ohne an dieser Stelle die 
Inhalte und die verschiedenen Sichtweisen der Beteiligten darzustellen und geschweige sie auch noch 
werten zu wollen, 
ist jedoch eines festzuhalten: In den vergangenen Jahren ist es dem Vorstand nicht gelungen 
widerstreitende Interesse zu befrieden und in einem Konsens zusammen zu führen. 
In der Vergangenheit haben sich unter dem Dach des Kreisjagdvereins Schlüchtern die 
verschiedensten Gruppen von Jägern zusammengefunden: Graue und grüne Jäger, Hundeführer, 
Jagdhornbläser, Traditionalisten und Erneuerer. Es wurde teilweise nächtelang an Stammtischen, in 
elitären Zirkeln, bei Schüsseltreiben und in Jagdhütten diskutiert und gestritten um die „Sache mit der 
Jagd“  voran zu bringen.  
Wo hat die Jagd in der heutigen Gesellschaft ihren Platz?  
Was können wir an der Basis leisten?  
Am Ende aller Diskussionen stand jedoch der Konsens in dem Wissen, dass die Jagd, wie wir sie 
wollen, nur überleben wird, wenn die Jägerschaft gemeinsam  am glichen Strick und in die gleiche 
Richtung zieht. 

Jetzt heißt es aber nicht nach hinten zu schauen, sondern den Blick auf die Zukunft zu richten. Im 
Rahmen einer konstituierenden Sitzung hat der neue Vorstand die notwendigen Beschlüsse gefasst 
und die weitere Planung für das kommende Jagdjahr angestoßen. Ganz besonders im Blickfeld steht 
natürlich unser 50jähriges Jubiläum. Es wird im Oktober in der Stadthalle Schlüchtern einen würdigen 
Rahmen finden. Wir wollen unseren Mitgliedern und der Öffentlichkeit ein interessantes Programm 
rund um die Jagd bieten. 

Auch mit den Nachbarvereinen haben wir einen neuen Anfang gemacht. Die Zusammenarbeit mit den 
Nachbarvereinen hat eine ganz besondere Wichtigkeit. Für den April haben wir das erste gemeinsame 
Treffen vereinbart, um die Standpunkte zu den Themen Jagdgesetz, Waffengesetz ect. abzustimmen.  

Der neue Vorstand bittet für die Zukunft um Ihre aktive Mitarbeit. Verweigerung, Austritt oder innere 
Emigration werden uns nicht voranbringen. 

 

 
 

 

 

Im neu erschienenen Heft 1/2004 schreibt der Vorsitzende Dr. Peter Homann: 

 50 j. Jubiläum 

                                  Vereinsabzeichen 

Zu den Jubiläen  - 40 jähriges und 50 jähriges Bestehen des KJV Schlüchtern und dem 
50 j. Bläser-und Jagdgebrauchshunde Jubiläum  wurden nachstehende Vereinsabzeichen 

entworfen und gefertigt. 

 

  
40 j. Jubiläum 

  
 

50 j. Bläser- und Jagdgebrauchshunde-Jubiläum 


